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1. Einordnung und Zielstellung 
Mit der Einrichtung der Sächsischen Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bildung (LaNa) in Trägerschaft des Landkreises Görlitz schuf der Freistaat Sachsen 2014 eine wichtige Grundlage für eine kontinuierliche und systematische Förderung des Erlernens der Nachbarsprachen von Klein auf in Sachsens Grenzregionen.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus (SMK) arbeitet die LaNa insbesondere an folgenden Aufgaben:

· Aufbau eines Monitorings zur frühen nachbarsprachigen Bildung in den sächsischen Grenzregionen,
· Bereitstellung von Instrumenten für den sachsenweiten Transfer aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und guter Praxis vor Ort, 

· Entwicklung von Qualitätsstandards sowie Umsetzungsinstrumenten zur Qualifizierung und Unterstützung der Fachkräfte in den Bildungseinrichtungen, 
· Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit.
Sie fungiert dabei als Schnittstelle zur sachsenweiten Vernetzung aller für die frühe nachbarsprachige Bildung relevanten Akteure aus Wissenschaft, Praxis, Politik und Verwaltung. 
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Abb.1: Strukturelle Einordnung der LaNa

Ziel ist die Zusammenführung ihrer unterschiedlichen Kompetenzen zur Entwicklung, Erprobung und nachhaltigen Umsetzung eines wissenschaftlich fundierten Konzeptes für die frühe nachbarsprachige Bildung in den Kitas des grenznahen Raumes in Sachsen einschließlich der Sicherung der Anschlussfähigkeit erworbener Kompetenzen am Übergang von der Kita in die Grundschule. Dieser Prozess wird durch die LaNa koordiniert und moderierend begleitet.

Seit ihrer Gründung hat sich die LaNa zu einer gefragten Anlaufstelle und Plattform für den Informations- und Erfahrungsaustausch für an der frühen nachbarsprachigen Bildung interessierte Kitas und Akteure in Sachsen und darüber hinaus entwickelt und es wurden grundlegende Instrumente zur systematischen Förderung der nachbarsprachigen Bildung in den Kitas der sächsischen Grenzregionen entwickelt. Dazu gehören insbesondere
· ein sachsenweites Netzwerk mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Kita-Praxis einschließlich eines überregional und interdisziplinär zusammengesetzten Expertenbeirats „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“, der das Vorhaben beratend begleitet,

· eine datenbasierte Bestandsaufnahme zu den Aktivitäten der Kitas im sächsischen Grenzraum im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung einschließlich daraus abgeleiteter Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung, 
· die thematische Internetpräsenz www.nachbarsprachen-sachsen.eu als Informations- und Kommunikationsplattform für Kita-Fachkräfte, Eltern, Akteure des Netzwerks und Interessierte sowie zielgruppengerechte Marketinginstrumente für nachbarsprachige Bildung,

· Konzepte in den Bereichen Monitoring und Professionalisierung / Qualifizierung des pädagogischen Personals.
Ausgehend von den seit 2014 gewonnenen Erfahrungen wurde Anfang 2017 die Konzeption der LaNa für den Zeitraum 2017 – 2019 fortgeschrieben. Nahtlos anknüpfend an die bisherigen Ergebnisse und Weichenstellungen stehen dabei bis 2019 folgende inhaltliche Schwerpunkte bei der Qualitätsentwicklung im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung im sächsischen Grenzraum im besonderen Fokus: 

· Erprobung / Umsetzung / Evaluation der entwickelten Konzepte in den Bereichen Monitoring und Professionalisierung / Qualifizierung des pädagogischen Personals,

· Systematisierung gewonnener Erfahrungen sowie bereits etablierter Instrumente und Beispiele guter Praxis mit dem Ziel der Erarbeitung eines Qualifizierungskonzepts für das pädagogische Personal, das sowohl die Erstausbildung an Berufsfach- und Hochschulen Sachsens als auch die berufsbegleitende Fort- und Weiterbildung des Kita-Personals einbezieht, bis hin zur Entwicklung von Qualitätsstandards für die frühe nachbarsprachige Bildung einschließlich des Übergangs von der Kita zur Grundschule,

· (Weiter-)Entwicklung von Instrumenten für den Wissenstransfer sowie

· Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit zur weiteren Stärkung des Images des frühen Nachbarsprachenlernens in den Grenzregionen.

Die LaNa übernimmt in Abstimmung mit dem SMK und dem Expertenbeirat die Steuerung und Koordination dieser Weiterentwicklungsprozesse und erbringt entsprechende Dienstleistungen für das Netzwerk. Hierfür hat der Freistaat Sachsen im Doppelhaushalt 2017/2018 finanzielle Mittel eingestellt. Die Kofinanzierung übernimmt der Landkreis Görlitz als Träger der LaNa. 

Die Bewilligung der sächsischen Haushaltsmittel des SMK erfolgt jeweils bezogen auf ein Haushaltsjahr. Der vorliegende Tätigkeitsbericht bezieht sich auf das Haushaltsjahr 2018.
2. Umsetzung in 2018
2.1
Ausgewählte Arbeitsergebnisse im Überblick

2.1.1
Durchgeführte Veranstaltungen
26.01.2018
Deutsch-polnische Fachkonferenz „Groß für Klein – Duzi dla małych“ in



Jelenia Gora
06.02.2018
Beratung mit den Geschäftsführern der 4 Euroregionen mit sächsischer Beteiligung
09.02.2018
Seminar „Meilensteine der Sprachentwicklung - alltagsintegrierte Sprachförderung - 

Mehrsprachigkeit“ (durchgeführt von LakoS Leipzig)
26.02.2018
Seminar „Frühes Nachbarsprachenlernen: Methoden – Rahmenbedingungen – 


Best Practise“
05.03.2018
Seminar „Frühes Nachbarsprachenlernen: Die Immersionsmethode 



in Theorie und Praxis“ (durchgeführt vom WITAJ-Sprachzentrum Bautzen)
09.03.2018
Seminar „Frühes Nachbarsprachenlernen: Methoden – Rahmenbedingungen – 


Best Practise“ für die Erzieher-Fachschüler/innen am BSZ Görlitz
16.03.2018
Deutsch-polnische Stadtrallye und Workshop in Görlitz

19.03.2018
Gesprächsabend mit polnischen Eltern

09.04.2018
Seminar „Spielerisch die Euroregion entdecken“
10.04.2018
Sitzung des Expertenbeirats „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“ 


im Sächsischen Landtag
13.04.2018
Seminar „Polnisch kochen“

19.04.2018
Buchlesung „111 Gründe Polen zu lieben“ mit Dr. Kneip

20.04.2018
Seminar zur Landeskunde Polens und PolenMobil des Deutschen Poleninstituts


Darmstadt für die Erzieher-Fachschulklasse am BSZ Görlitz

18.05.2018
Studienbesuche der polnischen Fortbildungsteilnehmenden in sächsischen Kitas

05.06.2018
Studienbesuche der deutschen Fortbildungsteilnehmenden in polnischen Kitas

25.05.2018
Deutsch-polnische Stadtrallye und Workshop in Jelenia Gora

22.06.2018
Feierliche Abschlussveranstaltung zum 1. Pilotkurs der deutsch-polnischen 


Fortbildung „Groß für Klein – Duzi dla małych“
22.08.2018
Informationsveranstaltung zum 2. Pilotkurs „Groß für Klein – Duzi dla małych“

17.09.2018
Start des 2. Pilotkurses „Groß für Klein – Duzi dla małych“ 




mit dem Nachbarsprachkurs

14.11.2018
Auftakttreffen des deutsch-tschechischen Kita-Netzwerks der Euregio Egrensis
18.-20.11.18
Fachtagung „Frühes Nachbarsprachenlernen im deutsch-polnisch-tschechischen 

Grenzraum. Forschung trifft Praxis“ in Frankfurt/O. und Wulkow
23.11.2018
Seminar „Frühes Nachbarsprachenlernen: Methoden – Rahmenbedingungen – 


Best Practise“ für die Erzieher-Fachschüler/innen am BSZ Görlitz
27.11.2018
Informationsveranstaltung für die Praxisanleiter/innen der 





Erzieher-Fachschüler/innen des BSZ Görlitz
07.12.2018
Deutsch-polnischer Workshop in Jelenia Gora

Die Dokumentationen zu den Veranstaltungen im Rahmen des deutsch-polnischen Projektes „Groß für Klein – Duzi dla małych“ (blau gekennzeichnet) sind auf https://www.nachbarsprachen-sachsen.eu/de/gross-fuer-klein-duzi-dla-maych.html zu finden.

2.1.2
Präsentation auf überregionalen Veranstaltungen
07./08.03.2018
Internationale Bildungsmesse Wroclaw 
(Vortrag, Präsentationsstand, Ausstellung „Nachbar?Sprache!“)

14.03.2018

„Bildung? Grenzenlos in der deutsch-polnisch-tschechischen 




Dreiländerregion!“ - Auftaktkonferenz zum Thema Nachbarsprache von 



Anfang an: WOZU? WESHALB? WARUM? Förderung der Mehrsprachigkeit 


in Kindertagesstätten und Grundschulen in Zittau (Fachinput)
07./08.06.2018
Einsatzstellenkonferenz der PARITÄTischen Freiwilligendienste 




unter dem Thema „Sie verstehen?! Nachbarsprachkompetenz durch 



bi-nationale Freiwilligendienste“ (Impulsreferat)
21.08.2018

Workshop „Frühkindliche Bilingualität“ des Verbandes der deutschen 



sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen und des ifa-Instituts 




für Auslandsbeziehungen, Opole (Impulsreferat)
15.-17.10.2018
Zentralstellenkonferenz des Deutsch-Polnischen Jugendwerks

25./26.10.2018
Transdisziplinäres Kolloquium „Wissenskommunikation unter Bedingungen 


von Mehrsprachigkeit“, Universität Liberec (Mitwirkung Podiumsdiskussion, 


Impulsreferat) 

07.11.2018

II. Deutsch-Polnisches Bildungsforum des lnterreg-Projektes




,,Nachbarspracherwerb", Pasewalk (Mitwirkung Podiumsdiskussion)

13.12.2018

Strategischer Dialog mit der Tschechischen Republik, AG 2 (Kultur, Jugend,


 Sprache), Auswärtiges Amt Berlin (Inputbeitrag) 

18.12.2018

Auszeichnungsveranstaltung zum "Preis der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa"


2018, Hradek n. N. ( Auszeichnung mit einem Preis der Euroregion 


Neisse-Nisa-Nysa“ in der Kategorie „Beste grenzüberschreitende 



Kooperation“ 
2.1.3
Produkte und Publikationen

· Datenreport 2017 zum Monitoring zur frühen nachbarsprachigen Bildung in Kitas der sächsischen Grenzregionen
· Regionalisierte Datenreports zum Monitoring für die Landkreise Görlitz, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Erzgebirgskreis und Vogtlandkreis
· Deutsch-polnische Handreichung für die Kita-Praxis "Święta i tradycje w Polsce i w Niemczech - Feste und Traditionen in Polen und Deutschland" incl. Audio-CD

· Deutsch-polnisches Malbuch "Z Biedronką i Maus przez cały rok - Mit Biedronka und Maus durch das Jahr"
· Deutsch-tschechisches Malbuch "S Žábou a Maus po celý rok - Mit Žába und Maus durch das Jahr"
· Broschüre „Mit Biedronka, Maus und Žába durch das Jahr“ zu Festen und Bräuchen in den drei Nachbarländern

· Website „Mit Biedronka, Maus und Žába durch das Jahr“ mit einem umfangreichen Angebot an Spiel- und Lernmaterialien zum Download sowie jahreszeitlich sortierten Anregungen für die nachbarsprachige Bildung in der Kita-Praxis (Rezepte, Ausflugsziele, Spiel – und Basteltipps u. v. a. m.)

· Materialkoffer „Mit Biedronka, Maus und Žába durch das Jahr“ zur gebündelten Bereitstellung aller erarbeiteten Lernmaterialien mit den Botschaftern der 3 Nachbarländer, Biedronka, Maus und Žába für die Arbeit in im Nachbarsprachbereich aktiven Kitas
2.2
Umsetzung in einzelnen Handlungsfeldern
2.2.1
Monitoring 

2016 wurde von der LaNa ein Konzept für ein längerfristig angelegtes, kontinuierliches Monitoring (Datenabfrage aller zwei Jahre) mit der Perspektive der Schaffung einer Datengrundlage für eine abgestimmte Bildungsplanung im Hinblick auf die Anschlussfähigkeit erworbener Nachbarsprachkenntnisse und interkultureller Kompetenzen in der Grundschule entwickelt und mit dem SMK abgestimmt. 2017 startete dessen Umsetzung mit einer ersten Datenerhebung, bezogen auf den Stichtag 1. März. Nach einem so nicht vorhersehbaren aufwendigen Prozess der Datenerhebung (siehe Sachbericht 2017 sowie Datenreport 2017 in der Anlage) verzögerte sich die Veröffentlichung des Datenreports. Er wurde 2018 fertiggestellt und veröffentlicht. Er steht nun sowohl als Printmedium als auch zum Download auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu zur Verfügung.

Die Ergebnisse des Datenreports wurden am 10.04.2018 dem Expertenbeirat „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“ vorgestellt und diskutiert. 

Ergänzend dazu wurden Handreichungen mit ausgewählten regionalisierten Daten für die Landkreise Görlitz, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Erzgebirgskreis und Vogtlandkreis bereitgestellt (siehe Anlage) und an die Jugendämter der Landkreise sowie die Geschäftsführer der sächsischen Euroregionen versandt. Damit wurde das Ziel verfolgt, den Verantwortlichen in Landkreispolitik und -verwaltung sowie der Euroregionen aktuelle datengestützte Informationen zur Verfügung zu stellen, die es ermöglichen, die frühzeitige Heranführung von Kindern an Sprache und Kultur des Nachbarlandes vor Ort zielführend zu fördern und weiter voranzubringen. Im Landkreis Görlitz wurde der Datenreport dem Jugendhilfeausschuss am 23.11.2018 vorgestellt. Er wird darüber hinaus im Bildungsausschuss des Kreistages sowie im Regionalen Bildungsforum diskutiert.
Die bei der ersten Datenerhebung 2017 gewonnenen Erfahrungen wurden im LaNa-Team evaluiert und daraus Schlussfolgerungen für die bevorstehende 2. Datenerhebung 2019 abgeleitet. Um diese effektiver zu gestalten, wurden bereits in 2018 notwendige Anpassungen vorgenommen. Sie betreffen insbesondere
· technische Anpassungen des Online-Befragungstools auf der Plattform www.nachbarsprachen-sachsen.eu,

· die Überarbeitung des Fragebogens sowie

· die kontinuierliche Pflege der Kontaktdatenbank der zu befragenden ca. 1000 Kitas der 6 sächsischen Grenzlandkreise.

Auf Grundlage dieser Vorarbeiten ist die 2. Datenabfrage zum Stichtag 01.03.2019 für Mai 2019 geplant.
2.2.2
Aufbau euroregionaler Kita-Netzwerke 
Im Ergebnis der Monitoring-Abfrage 2017 konnten in den 6 sächsischen Landkreisen in Grenzlage zu Polen bzw. Tschechien 64 Kitas identifiziert werden, die Angebote im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung in ihren Kita-Alltag integrieren und/oder grenzüberschreitende Partnerschaften zu einer Kita im Nachbarland pflegen. Darüber hinaus gab es weitere 172 Kitas, die über ein konkretes Potenzial verfügten, um frühe nachbarsprachige Bildung umzusetzen
.
Um diese mehr als 200 Kitas noch besser begleiten und unterstützen zu können und gemeinsam mit ihnen den Prozess der Qualitätsentwicklung im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung bedarfsgerecht voranzutreiben, hat die LaNa im Berichtszeitraum ein Konzept für Weiterentwicklung des Netzwerk- und Prozessmanagements erarbeitet und ist erste Schritte zu dessen Umsetzung gegangen.
Das Konzept sieht den Aufbau euroregionaler Kita-Netzwerke in den 4 Euroregionen mit sächsischer Beteiligung (Euregio Egrensis, Euroregion Erzgebirge / Krušnohoří, Euroregion Elbe/Labe und Euroregion Neisse-Nisa-Nysa) vor:

[image: image1.jpg]Wissenschaft {

Konzeptioneite Arteten
Evatuation
Qualfiziorung





Ziel ist es, vor Ort in den Euroregionen den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit der im Bereich der frühen  nachbarsprachigen Bildung aktiven und interessierten Kitas zu intensivieren und dabei auch die Partnereinrichtungen aus dem Nachbarland einzubeziehen. Die LaNa unterstützt diese euroregionalen Kita-Netzwerke fachlich und entwickelt gemeinsam mit ihnen dem jeweiligen Bedarf in den einzelnen Regionen angepasste Unterstützungs- und Qualifizierungsangebote. Die Erfahrungen aus den 4 Euroregionen sollen perspektivisch in die Arbeit eines von der LaNa koordinierten Fach-Arbeitskreises einfließen, in dem Vertretende aller euroregionalen Kita-Netzwerke gemeinsam an der Erarbeitung eines Orientierungsrahmens / Qualitätsrahmens für frühe nachbarsprachige Bildung in Kitas der sächsischen Grenzregionen mitarbeiten. Auf diese Weise soll der Erfahrungsschatz aus einer Vielfalt an umgesetzten Modell und praktizierten Methoden zusammengeführt und dabei gleichzeitig den unterschiedlichen regionalen Bedingungen entsprochen werden.
Im Februar 2018 hat die LaNa das Konzept mit den Geschäftsführern der 4 Euroregionen diskutiert. Sie erklärten ihr Interesse an der Mitwirkung und ihre Bereitschaft, den Aufbau solcher euroregionaler Kita-Netzwerke in ihren Euroregionen zu initiieren und vor Ort zu koordinieren. Auch der Expertenbeirat „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“ begrüßte in seiner Sitzung am 10.04.2018 dieses Vorgehen.

Erste Umsetzungsschritte erfolgten in der Euregio Egrensis: Im November 2018 fand das Auftakttreffen des deutsch-tschechischen Kita-Netzwerks der Euregio Egrensis in Klingenthal statt, an dem 5 deutsche und 2 tschechische Kitas sowie Vertretende der Euregio Egrensis Böhmens, Sachsens und Bayerns teilnahmen. Eine nächste Zusammenkunft ist bereits für Mai 2019 geplant.
2.2.3
Professionalisierung / Qualifizierung des pädagogischen Personals
Den wesentlichen Schwerpunkt bildete im Berichtszeitraum die weitere Umsetzung des deutsch-polnischen Fortbildungsprojektes „Groß für Klein – Duzi dla małych: Grenzüberschreitende Zusammenarbeit zur Förderung der interkulturellen und nachbarsprachigen Bildung im Bereich der Vorschulerziehung - Transgraniczna współpraca dla wspierania edukacji przedszkolnej w zakresie kultury i języka sąsiada“ (PLSN-Projekt) im Kooperationsprogramm INTERREG Polen-Sachsen 2014-2020, das die LaNa in Zusammenarbeit mit dem Niederschlesischen Lehrerfortbildungsinstitut Wroclaw (DODN) durchführt. 
Kern sind zwei einjährige Pilotkurse einer gemeinsamen Fortbildung von Kindergartenpädagogen/innen im polnisch-sächsischen Grenzraum in den Schuljahren 2017/18 und 2018/19 sowie die Erarbeitung einer deutsch-polnische Handreichung für die Pädagogen/innen. Das innovative Fortbildungskonzept verknüpft dabei die Kompetenzbereiche Nachbarsprache, Landeskunde des Nachbarlandes, Methodik früher nachbarsprachiger Bildung und interkulturelle deutsch-polnische Zusammenarbeit. ( ausführliche Informationen zum Projekt und seinen Inhalten sind auf https://www.nachbarsprachen-sachsen.eu/de/gross-fuer-klein-duzi-dla-maych.html zu finden.
Insbesondere die Vielzahl der meist inhaltlich neu zu konzipierenden, zu organisierenden und teils auch selbst durchzuführenden Fortbildungsveranstaltungen (vgl. 2.1.1), die Abstimmung mit dem polnischen Partner, die Teilnehmerakquise sowie die umfangreichen administrativen Anforderungen seitens des Förderprogramms bei der Verwaltung und Abrechnung der Interreg-Mittel erforderten und erfordern erhebliche Kraftanstrengungen, die durch das nur in geringem Umfang über das Interreg-Programm bewilligte zusätzliche Personal (insgesamt ca. 0,4 VzÄ) nicht kompensiert werden können und ein besonderes Engagement vom LaNa-Team erfordern, um allen seinen Aufgaben in hoher Qualität gerecht zu werden.

Im Berichtszeitraum konnte der 1. Pilotkurs der deutsch-polnischen Fortbildung „Groß für Klein – Duzi dla małych“ erfolgreich abgeschlossen werden. Zur Abschlussveranstaltung wurden an 31 polnische Kita-Pädagogen/innen, 7 deutsche-Kita-Erzieher/innen sowie 25 Erzieher-Fachschüler/innen des BSZ-Görlitz Teilnahmeurkunden bzw. Teilnahmebescheinigungen überreicht. Darüber hinaus profitierten von den Projektmaßnahmen bis dahin bereits 30 sächsische und polnische Kitas sowie ca. 1000 Kindergartenkinder, die durch pädagogische Angebote und Sprachanimationen an Sprache und Kultur des jeweiligen Nachbarlandes herangeführt wurden. Gemeinsam mit den teilnehmenden Kita-Pädagogen/innen wurde auch der 1. Teil einer deutsch-polnischen Handreichung für die Kita-Praxis mit Bausteinen zu Festen und Traditionen in Sachsen bzw. Polen sowie ein zugehöriges Malbuch für die Kinder entwickelt und herausgegeben. Beide Materialien stehen auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu für alle zur kostenlosen (Nach-) Nutzung zur Verfügung.
Die Ergebnisse des 1. Pilotkurses wurden in enger Abstimmung mit dem polnischen Partner evaluiert und auf dieser Grundlage wurden einzelne Fortbildungsinhalte und methodische Abläufe für den im Schuljahr 2018/19 laufenden 2. Pilotkurs optimiert. 

Auf der deutschen Seite betrifft dies insbesondere auch die Verknüpfung des PLSN-Projekts mit der Ausbildung von Erzieher/innen am BSZ Görlitz zur modellhaften Erprobung von Ausbildungsbausteinen zur Vermittlung nachbarsprachiger, interkultureller und methodischer Kompetenzen zur frühen nachbarsprachigen Bildung. Hier hat die Zusammenarbeit zwischen LaNa und BSZ Görlitz und dessen Engagement, das Thema der frühen nachbarsprachigen Bildung nachhaltig in die Fachschulausbildung künftiger Erzieher/innen zu implementieren, während des 1. Pilotkurses im Schuljahr 2017/18 eine außerordentlich erfolgreiche Entwicklung genommen: Im Ergebnis der Evaluation traf die Schulleitung die Entscheidung, dass im Schuljahr 2018/19 die gesamte Erzieher-Fachschulklasse SPE18 des 1. Ausbildungsjahres am gesamten 2. Pilotkurs teilnimmt. Bereits zu Schuljahresbeginn wurde dazu ein detaillierter Ausbildungsplan zwischen BSZ und LaNa abgestimmt. Neben der Teilnahme an allen Fortbildungsveranstaltungen und am Polnisch-Unterricht werden die Fachschüler/innen nun 
· während ihres Kita-Praktikums kleine Angebote zur Sprache und Kultur des Nachbarlandes mit den Kindern erproben und dokumentieren,
· an den Studienbesuchen in einer Kita im Nachbarland teilnehmen,

· am 2. Teil der deutsch-polnischen Handreichung für Kita Praxis mitarbeiten.
Weniger erfolgreich hingegen verlief die Teilnehmerakquise für den 2. Pilotkurs unter der Zielgruppe der Kita-Erzieher/innen. Trotz umfangreicher Maßnahmen, wie
· der Information aller Kita-Träger, Kita-Leitungen und Kita-Fachberatenden im Fördergebiet (Landkreise Görlitz und Bautzen) per Post und Mail einschließlich eines Empfehlungsschreibens des SMK (Referat Kita),
· zahlreichen persönlichen Gesprächen mit interessierten Trägern, 

· Presseartikeln im Landkreis-Journal des Landkreises Görlitz sowie Veröffentlichungen auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu, im Blog und auf der Facebook-Seite der LaNa, auf www.kita-bildungsserver.de sowie weiteren Internetseiten,
· Durchführung einer Informationsveranstaltung am 22.08.2018 

konnten insgesamt nur 6 Erzieherinnen für die Teilnahme am 2. Pilotkurs gewonnen werden, von denen 2 Teilnehmerinnen nach dem Polnisch-Kurs die weitere Teilnahme an den verbleibenden 3 Fortbildungsmodulen wieder absagten. Obwohl in allen Gesprächen – sowohl mit den Teilnehmenden als auch mit Kita-Leitungen, -Trägern und –Fachberatungen – das Fortbildungsangebot inhaltlich als außerordentlich attraktiv und interessant eingeschätzt wird, werden als Gründe für die Nichtteilnahme stets gravierender Personalmangel in den Kitas und Arbeitsüberlastung angeführt. Ein Träger (Stadt Görlitz) untersagte seinen pädagogischen Fachkräften sogar die Teilnahme aus eben diesen Gründen.

Hieraus gilt es für künftige Fortbildungsmaßnahmen entsprechende Schlussfolgerungen zu ziehen, um bedarfsgerechte Angebote für die Zielgruppe zu entwickeln und passfähige Rahmenbedingungen dafür zu schaffen, denn die fachliche Fortbildung ist und bleibt ein grundlegender Baustein im angestrebten Qualitätsentwicklungsprozess im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung.
Insgesamt ist bereits heute absehbar, dass das PLSN-Projekt 

· vielfältige Erkenntnisse für die weitere Professionalisierung der frühen nachbarsprachigen Bildung in den Kitas der Grenzregionen liefern wird, die dann auch auf den sächsisch-tschechischen Grenzraum übertragbar sind, und von ihm
· nachhaltige Impulse für die Implementierung des Themas der frühen nachbarsprachigen Bildung in die Fachschulausbildung künftiger Erzieher/innen ausgehen.
Der intensive fachliche Austausch mit dem polnischen Partner, um die Interessen beider Partner unter den unterschiedlichen Rahmenbedingungen der Bildungssysteme in Polen und Sachsen erfolgreich zusammenzuführen, und der gemeinsame Entwicklungsprozess tragen maßgeblich dazu bei ein qualitativ hochwertiges Fortbildungsangebot für Erzieher/innen in Kitas des sächsisch-polnischen Grenzraumes zu entwickeln und zu erproben. Die Auszeichnung mit dem Preis der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa 2018 in der Kategorie „Beste grenzüberschreitende Kooperation“ ist dafür eine schöne Anerkennung. Das Projekt wurde außerdem als gemeinsamer Beitrag des Landkreises Görlitz und des DODN im Wettbewerb für Flaggschiffprojekte des Gemeinsamen Zukunftskonzeptes (ausgeschrieben vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Investition und wirtschaftliche Entwicklung der Republik Polen / Ministerstwo Inwestycji i Rozwoju) eingereicht.
Bereits heute gehen von dem Projekt vielfältige neue Impulse für die Arbeit in und mit den Kitas aus, die die weitere Arbeit des LaNa prägen werden. Das Projekt ist deshalb ein wichtiger Baustein für die angestrebte Qualitätsentwicklung der frühen nachbarsprachigen Bildung in Sachsens Grenzregionen und damit eine Aufgabe, der sich das LaNa-Team weiter intensiv widmen wird. Im aktuellen Schuljahr steht dabei insbesondere 
die nachhaltige Weiterführung der Projektergebnisse
· durch gemeinsame Folgevorhaben mit dem polnischen Projektpartner DODN,

· die Weiterentwicklung der Kooperation mit dem BSZ Görlitz zur nachhaltigen Implementierung des Thematik der frühen nachbarsprachigen Bildung in die Fachschulausbildung bis hin zur Übertragung auf andere sächsische  Erzieher-Fachschulen sowie

· die Übertragung der gewonnenen Erkenntnisse auf die sächsisch-tschechische Zusammenarbeit im Vorschulbereich

im Fokus.

Im November 2018 hat es in diesem Kontext bereits eine gemeinsame Beratung von SMK und LaNa mit Vertretenden des tschechischen Bildungsministeriums gegeben, in dessen Ergebnis nun eine gemeinsame Tagung im Mai 2019 im Sächsischen Verbindungsbüro in Prag geplant ist. Ein entsprechender Entwurf einer Tagungskonzeption wurde von der LaNa zugearbeitet.
2.2.4
Wissens- und Knowhow-Transfer
Auch 2018 hat die LaNa ihr Dienstleistungsangebot für die Akteure des Netzwerks „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“ weiter ausgebaut. Im Hauptfokus stand und steht dabei die Bereitstellung eines umfassenden, zielgruppengerecht aufbereiteten, aktuellen Informationsangebots rund um die Thematik der frühen nachbarsprachigen Bildung für die verschiedenen Zielgruppen Kitas, Akteure und Eltern. 
Um Kitas, Akteuren und Interessierten aktuelles Wissen, Informationen und Beispiele guter Praxis zum Thema der frühen nachbarsprachigen Bildung zur Verfügung zu stellen und den Erfahrungsaustausch zu fördern, nutzt die LaNa vor allem die Informations- und Kommunikationsplattform www.nachbarsprachen-sachsen.eu.
Erhebliche Kraftanstrengungen investiert die LaNa hier in die kontinuierliche Pflege und Sicherung der Aktualität der Inhalte, in die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Module (u. a. Kita-Landkarte, Materialbibliothek, Terminkalender, Blog etc.) für Fachkräfte und Eltern sowie die zielgruppengerechte Nutzungsfreundlichkeit der Plattform.
Im Berichtszeitraum wurden dazu insbesondere folgende Entwicklungen vorangetrieben: 
· Umsetzung erforderlicher technischer Anpassungen der Plattform entsprechend der Anforderungen der neuen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) incl. der Erarbeitung und Abstimmung einer entsprechenden Datenschutzerklärung (in Deutsch, Polnisch und Tschechisch veröffentlicht)
· Monatliche Bereitstellung von kindgerechten Informationen rund um die Nachbarländer Polen und Tschechien, ihre Kultur, und Sprache einschließlich vielfältiger Anregungen und Materialien für die Arbeit in der Kita auf einem Online-Kalender „Mit Biedronka, Maus und Žába durch das Jahr 2018“ 

· Konzipierung und Gestaltung eines neuen Online-Angebots https://www.nachbarsprachen-sachsen.eu/biedronka-maus-zaba: Bündelung der bis 2018 entwickelten Vielfalt von pädagogischen Materialien mit den drei Botschaftern unserer drei Nachbarländer, Biedronka, Žaba und Maus, sowie der bislang auf den Online-Kalendern 2017 und 2018 bereitgestellten, jahreszeitlich sortierten Anregungen für Erzieher/innen sowie Familien rund um die frühe nachbarsprachige Bildung (Informationen zu Festen und Bräuchen, Ausmalbilder und Basteltipps, Rezepte aus den Nachbarländern, Ausflugstipps in die gemeinsame Dreiländerregion sowie Vokabeln mit passenden Bild- und Ausmalkarten zum Ausschneiden) – Freischaltung in 12/2018
· Bereitstellung aller wesentlichen Inhalte der Plattform auch in polnischer und tschechischer Sprache (die Übersetzungen ins Polnische bzw. Tschechische entstanden im Rahmen eines Semesterprojektes im Studiengang Wirtschaft und Sprachen der Hochschule Zittau-Görlitz)
· Begleitung des Projektstudiums von Studierenden der Hochschule Zittau/Görlitz / Studiengang Kommunikationspsychologie mit Schwerpunkt Multimedia zur Untersuchung der Website mit vielfältigen Methoden des Usability-Engineerings mit dem Ziel der Verbesserung der zielgruppengerechten Nutzungsfreundlichkeit (usability) bzgl. der Zielgruppe „Eltern“

Darüber hinaus erfolgt die Verbreitung von Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Beispielen guter Praxis im Bereich der nachbarsprachigen Bildung (nicht nur) in Sachsens Grenzregionen über 

· Email und Post (u. a. Infobriefe und Infomails mit aktuellen Informationen zu Fördermöglichkeiten für grenzüberschreitende Begegnungen, Fortbildungsveranstaltungen und zum Nachbarsprachkoffer), per Telefon (u. a. im Zusammenhang mit der Aktualisierung der Kita-Steckbriefe für die Kita-Landkarte auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu), die Einbindung in Veranstaltungen (z. B. Fortbildungsveranstaltungen im PLSN-Projekt) und in die Öffentlichkeitsarbeit (u. a. Vorstellung von Kitas auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu und im Blog, Pressebeiträge)

· soziale Medien (wöchentlich mind. 2 Beiträge im Blog auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu sowie über Facebook)

Durch Kooperation mit relevanten Akteuren anderer Grenzregionen und ihre Beteiligung am Fachaustausch auf Konferenzen und Fachtagungen (siehe 2.1.2) gelingt es der LaNa, aktuelle politische und fachliche Entwicklungen im Kontext der frühen nachbarsprachigen Bildung aufzunehmen und in das Netzwerk und den Qualitätsentwicklungsprozess in den sächsischen Grenzregionen einzubringen. 
Besonders hervorzuheben ist in diesem Kontext die Fachtagung „Frühes Nachbarsprachenlernen im deutsch-polnisch-tschechischen Grenzraum. Forschung trifft Praxis“ im November 2018, die in Kooperation von LaNa und Sprachenzentrum der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/O. und Wulkow konzipiert und durchgeführt wurde. 

· Erstmals ist es damit gelungen, ein überregionales Netzwerk von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Politik und Bildungsmanagement im Kontext der frühen nachbarsprachigen Bildung entlang der gesamten deutsch-polnischen und deutsch-.tschechische Grenze zu initiieren. 

· Im Ergebnis des sehr intensiven Fachaustauschs auf dieser Tagung wurde ein gemeinsames Memorandum verabschiedet, das die gemeinsamen Positionen zu Chancen und Herausforderungen des Fremdsprachenfrühbeginns in den deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen Grenzregionen zusammenfasst und an verantwortliche Schlüsselakteure in allen beteiligten Ländern übergeben wird (siehe Anlage). Darüber hinaus werden die Tagungsbeiträge in einer Fachpublikation veröffentlicht.
Nicht zuletzt leistet die LaNa damit auch einen Beitrag zur bundes- und europaweiten Wahrnehmung des Engagements des Freistaates Sachsens im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung, indem sie sich in den europäischen Diskussionsprozess einbringt, u. a.:
· Vorstellung des sächsischen Engagements in der Sitzung der Arbeitsgruppe 2 (Kultur, Jugend, Sprache) des Strategischen Dialogs mit der Tschechischen Republik (Auswärtiges Amt Berlin, Dezember 2018)

· Auf Empfehlung des Sächsischen Verbindungsbüros des Freistaates Sachsen in Brüssel Beteiligung an der EU-Ausschreibung „Science meets Regions“ 2018: Einreichung einer Interessenbekundung (1. Stufe des Auswahlverfahrens) ( Aufforderung zur Einreichung eines Angebots für ein Pilotprojekt zur Entwicklung und Umsetzung einer Mehrsprachigkeitsstrategie für die deutsch-polnisch-tschechische Dreiländerregion (2. Stufe des Auswahlverfahrens) ( Konzipierung, Erarbeitung und Einreichung des Angebots für den Landkreis Görlitz ( leider wurde das Angebot in der letzten Stufe des Auswahlverfahrens nicht angenommen
2.2.5
Unterstützung der nachbarsprachigen Bildungsarbeit in den Kitas
Um dem immer wieder geäußerten Bedarf der Kitas an geeignetem pädagogischen Handwerkszeug für die frühe nachbarsprachige Bildung gerecht zu werden und dabei vor allem das Vorhandene zu bündeln, bekannt zu machen und zur Nachnutzung zur Verfügung zu stellen, wurden 2018 folgende Maßnahmen umgesetzt:
· Weitere 5 Nachbarsprachkoffer konnten zur Ausleihe an Institutionen / Multiplikatoren/innen übergeben werden, die in der Aus- und Fortbildung von pädagogischem Kita-Personal auf dem Gebiet der frühen nachbarsprachigen Bildung aktiv mit der LaNa zusammenarbeiten:

· Koordinierungszentrum Deutsch-tschechischer Jugendaustausch Tandem

· BSZ „Christoph Lüders“ Görlitz

· Niederschlesisches Lehrerfortbildungsinstitut Wroclaw (DODN)

· PARITÄTische Freiwilligendienste Sachsen

· Deutsch-tschechische Sprachwerkstatt der Erfinderkiste Oderwitz

Insgesamt stehen damit mittlerweile 20 Nachbarsprachkoffer zur Ausleihe an verschiede​

nen Standorten Sachsens, in Tschechien und Polen zur Verfügung.

· Die Materialbibliothek auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu mit einem umfassenden Informationsangebot zu Fachliteratur, (mehrsprachigen) Kinderbüchern, Spiel- und Lernmaterialien, Elternratgebern etc. im Kontext der frühen nachbarsprachigen Bildung wurde und wird kontinuierlich auf einem aktuellen Stand gehalten und vervollständigt. 

· Die 2018 im Rahmen des PLSN-Projektes entstandenen deutsch-polnischen Materialien (Malbuch und Handreichung zu Festen und Traditionen) wurden durch ein deutsch-tschechisches Malbuch sowie eine Broschüre zu Festen und Traditionen in den drei Nachbarländern komplettiert. 

· Alle von der LaNa bisher entwickelten Materialien mit den drei Maskottchen Biedronka, Maus und Žába wurden 2018 auf der neuen Unterseite „Mit Biedronka, Maus und Žába durch das Jahr“ auf www.nachbarsprachen-sachsen.eu gebündelt zur Verfügung gestellt. Komplettiert wurde dies durch die Herstellung entsprechender dreisprachiger Materialkoffer, die 2019 an interessierte Kitas abgegeben werden sollen.

Unterstützung leistet die LaNa auch bei der Finanzierung grenzüberschreitender Kita-Begegnungen:
· Seit 2018 ist die LaNa anerkannte Zentralstelle des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes (DPJW) und in dieser Funktion Ansprechpartnerin für sächsische Kitas für das Förderprogramm „Kind trifft dziecko“. Erstmals konnte sie 2018 zwei Kitas von der Antragstellung über die Finanzierung bis hin zur Projektabrechnung im Rahmen dieses Förderprogramms begleiten und damit die Durchführung von deutsch-polnischen Kita-Aktivitäten auch finanziell unterstützen. Im Zuge der Bekanntmachung und Bewerbung dieses Förderinstrumentariums für sächsische Kitas konnte dabei insbesondere auch eine Kita erreicht werden, die bislang noch nicht im Bereich der frühen nachbarsprachigen Bildung aktiv war. Weitere 5 Kitas wurden zu dem Förderprogramm beraten, reichten aber letztlich keinen Antrag ein.
Ausgehend von den 2018 gewonnenen Erfahrungen wurde das Förderprogramm in enger Zusammenarbeit mit DPJW für 2019 f. weiterentwickelt und weiter vereinfacht.
· Im Rahmen ihrer Kooperationsvereinbarung mit dem Deutsch-tschechischen Koordinierungszentrum Tandem unterstützte die LaNa mit ihrer Öffentlichkeitsarbeit insbesondere die Bekanntmachung und Verbreitung der Informationen zu den Tandem-Angeboten „Ich zeig Dir meine Welt“ im Interreg-Projekt „Nachbarwelten - Sousední světy“ sowie zum Förderprogramm „Von Klein auf / Od malička“ zur Finanzierung deutsch-tschechischer Kinderbegegnungen. 2018 haben 12 sächsische Kitas am Förderprogramm „Von klein auf“ sowie 17 sächsische Kitas (zzgl. 13 weiteren sächsischen Einrichtungen) am Angebot „Ich zeig‘ dir meine Welt“ teilgenommen. 5 der Kitas, die 2018 am Förderprogramm teilgenommen haben, waren auch beim Projektangebot dabei.
Außerdem wird die LaNa in zunehmendem Maße als Kompetenzzentrum des Netzwerks wahrgenommen und von Kitas, Kita-Trägern und weiteren Akteuren bzgl. fachlicher Beratung angefragt. Einen wesentlichen, immer wiederkehrenden thematischen Schwerpunkt bilden dabei Möglichkeiten und auftretende Probleme bei der Gewinnung und dem Einsatz von polnisch-/ tschechisch-sprachigem, muttersprachlichem Personal. Dieses Thema gewinnt in zunehmendem Maße auch Relevanz im Kontext des wachsenden Fachkräftebedarfs in den Kitas der sächsischen Grenzregionen.
· Ende 2018 wurde deshalb die Zusammenarbeit mit der IBAS-Informations- und Beratungsstelle Dresden wieder aufgenommen und für Januar 2019 eine Informationsveranstaltung für die freien Träger von Kitas im Landkreis Görlitz zur Thematik der Anerkennung polnischer bzw. tschechischer Berufsabschlüsse und zu möglichen Wegen der Einstellung polnischer bzw. tschechischer Muttersprachler/innen als pädagogische Kita-Fachkräfte organisiert. Eingebunden wird hier auch die Servicestelle für ausländische Fachkräfte des Landkreises Görlitz.
· Als interessante Möglichkeit, zusätzlich muttersprachliche Kompetenz für Polnisch bzw. Tschechisch in die Kita zu holen, wird der Einsatz von Freiwilligen aus Polen bzw. Tschechien gesehen. Hierzu hat die LaNa im Berichtszeitraum die Zusammenarbeit mit den PARITÄTischen Freiwilligendiensten intensiviert. In einem gemeinsamen Anschreiben von LaNa und den PARITÄTischen Freiwilligendiensten wurden die Kita-Träger und Kita-Leitungen in den sächsischen Grenzregionen über dieses Angebot und die Rahmenbedingungen informiert und im Ergebnis wandten sich mehrere interessierte Kitas an den PARITÄTischen. Für 2019 ist geplant, potenzielle polnische bzw. tschechische Freiwillige, die in den sächsischen Kitas zum Einsatz kommen, durch die LaNa zu Methoden der frühen nachbarsprachigen Bildung fortzubilden und damit auf ihren Einsatz in den Kitas bedarfsgerecht vorzubereiten.
2.2.6
Bildungsmarketing / Öffentlichkeitsarbeit

Alle Aktivitäten des Netzwerks „Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen“ werden von der LaNa durch eine breit gefächerte Öffentlichkeitsarbeit begleitet. Dazu gehören u. a.
· kontinuierliche aktuelle Informationen und Fachbeiträge aus der und für die Kita-Praxis über www.nachbarsprachen-sachsen.eu incl. Blog (2x wöchentlich), Newsletter (aller 2 Monate) und Facebook (mit steigenden Nutzerzahlen bei allen Online-Angeboten der LaNa) sowie in weiteren relevanten Medien ( Medienspiegel siehe Anlage

· Präsentation der Wanderausstellung „Nachbar?Sprache!“ mit Porträts von Menschen aus der sächsisch-polnisch-tschechischen Grenzregion und ihrem Bezug zu Sprache und Kultur der Nachbarländer in 
· Jelenia Góra (PL), Dolnośląski Ośrodek Doskonalenia Nauczycieli filia w Jeleniej (DODN), 26.01. - 20.02.2018

· Wrocław (PL), Sächsisches Verbindungsbüro in Wrocław, 01.03. - 06.03.2018

· Wrocław (PL), Oratorium Marianum in der Universität Wrocław, 07./08.03.2018

· Zittau, Rathaus, 14.03.2018 - 18.04.2018

· Görlitz, Landratsamt, 19.04.2018

· Dresden, Paritätische Freiwilligendienste Sachsen gGmbH, 07./08.06.2018

· Herrnhut, Evangelische Zinzendorfschulen, 28.06.2018

· Görlitz, Landratsamt, 25.08.2018

· Zittau, Christian-Weise-Bibliothek, 24.09. - 31.10.2018

· Prag, Sächsisches Verbindungsbüro, 08./09.11.2018

· Frankfurt (Oder), Sprachenzentrum Viadrina, 18.11.2018 - 31.01.2019

· Mitwirkung bei regionalen Veranstaltungshöhepunkten mit Mitmachaktionen rund um die Nachbarsprachen, u. a. 
· 21.04.2018: Ostritzer Friedensfest

· 25.08.2018: Deutsch-Polnisches Familienfest „10 Jahre Landkreis Görlitz“
· 26.09.2018: trinationales Nachbarsprachfest anlässlich des Europäischen Tages der Sprachen in Zittau
· u. a.
2.2.7 
Projektmanagement

Zur Gewährleistung einer planmäßigen und nachhaltigen Projektumsetzung dienten insbesondere folgende Instrumente:

· 2 Team-Klausuren (17.01.18, 10.07.18) zur internen Evaluation, Arbeitsplanung und konzeptionellen Weiterentwicklung

· Wöchentliche Teamberatungen und monatliche Abstimmung mit der Amtsleiterin des Schul- und Sportamtes des Landkreises Görlitz zur Sicherstellung einer effektiven und zielorientierten Projektumsetzung

· prozessbegleitende Dokumentation aller Projektaktivitäten

· vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem KSV: Abstimmung in allen Fragen der sachgerechten Mittelverwendung und der Fortschreibung des Kosten- und Finanzierungsplans

· Abstimmung und Organisation der Mittelverwaltung innerhalb der Landkreisverwaltung
· kontinuierliches Finanzcontrolling zur Einhaltung des bewilligten Ausgaben- und Finanzierungsplanes und bedarfsgerechte Anpassung dessen entsprechend der aktuellen Erfordernisse der Projektumsetzung in Abstimmung mit dem Fördermittelgeber

� LaNa (2018): Monitoring zur frühen nachbarsprachigen Bildung in Kitas der sächsischen Grenzregionen: Datenreport 2017
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